
Beginn der Einschreibungen im Schengen-Lyzeum 

Bereits 50 Schüler angemeldet 

Eine Urkunde wurde der Mutter der ersten eingeschriebenen Schüle­
rin überreicht 

Stephanie Schott 

Gestern Morqen um 9.00 Uhr 
war es soweit: Mit dem Beqlnn 
der Elnschrelbunqen fiel der 
offizielle Startschuss für das 
deutsch-Iuxemburqlsche 
Schenqen-Lyzeum In Perl. 

Perl (D) - Schon UI11 8.00 Uhr 
wurden die ersten Eltern im 

Schulgebäude vorstellig, um ih re 
Kinder mr das Schuljah r 
2007/2008 im Schengen-Lyzeum 
einzuschreiben. Und das frühe 
Aufstehen lohnte sich, denn dem 
ersten angemeldeten Schüler 
wurde eine besondere Ehre zu­
teil: Ein Poloshirt des neuen Ly­
zeums und eine Urk unde Cür die 
erste Aufnahme wurden der Mut­
ter von Sabrina, dor ersten ange­
meldeten Schülerin, überreicht. 
Das T-Shirt wird übrigens später 
für alle Schüler zum Preis von 
neun Euro erhältlich sein . 

Das Interesse an dergrenzüber­
schreitenden Schule, die am 27. 
August erst einma l nur mit 5. 
KJassen in ihr erstes Schuljah r 
startet, scheint auf jeden Fall 

groß. Bis zum offiziellen Anmel­
debeginn um 9.00 Uhr waren ges­
tern Morgen scho n acht Schüler 
für das kommende Jahr im 
Schengen-Lyzeum eingeschrie­
ben. Bis zum Ende des Tages wa­
ren es dann ganze 50 Schüler. 

Somit ist, laut dem Projektko­
ordinator und designierten 
Schulleiter Volker Staudt, schon 
jetzt klar, dass die vorgesehene 
Zahl von 81 Schülern bis zum 
Anmeldeschluss am 22. Märl 
vermutlich überschritten werden 
wird. 

Zwar sei der Andrang erfah­
rungsgemäß vor allem während 
der ersten Tage groß und nehme 
anschließend ab, angesichts der 
Za hl der Anmeldungen am gest­
rigen Tag sei aber damit zu rech ­
nen , dass bis zum kommenden 
Donnerstag über 100 Einschrei­
bungen eingehen werden . In die­
sem Falle müssten dann die poli­
tischen Verantwortlichen ent­
scheiden, ob zusätzlich zu den 
drei geplanten Klassen eine vierte 
eingerichtet werden könne. Auf 
jeden Fall zeige das riesige Inte­
resse, dass d ie Schule mit ihrem 

Konzept der grenzüberschreiten­
den Ganztagsschu le auf dem 
richtigen Weg sei. 

Zwölf Luxemburger 

Unter den angemeldeten Schü­
lern sind übrigens zwölf Luxem­
burger, womit das Interesse, Vol­
ker Staudt zufolge, auch im 
Großherzogtum größer ist als er­
wartet. 

Damit die Schule den Erwar­
tungen von Eltern und Schülern 
noch besser gerecht werden 
kann, wurde den Eltern bei der 
Anmeldung ihrer Kinder auch 
ein Fragebogen vorgelegt, in dem 
sie unter anderem ihre Beweg­
gründe für die Wahl des Schen­
gen-Lyzeums, ihre bisherigen 
Eindrücke und ihre Prioritäten 
im Bereich der Ganztagsbetreu­
ung angeben konnten . Die Aus­
wertung dieser Fragebogen soll es 
erlauben, die Stärken und 
Schwächen des bisherigen Kon­
zeptes zu ermitteln und Verbesse­
·rungen anzustreben . 

Die ßinalionalität innerhalb 
der Ganztagsschule sei natürli­
che eine besondere pädagogische 
Herausforderung, so der künftige 
Schulleiter. Das Schöne daran 
sei, dass die Schüler von beiden 
Seiten der Grenze voneinander 
lernen kön nten. 

Was die weitere Entwicklung 
der Schule betrifft, so soll Ende 
dieses Monats ein Architekt für 
die Verwirklichung des neuen 
Schulgebäudes ausgewählt wer­
den . Ab I-Ierbst sollen dann ne­
ben dem jetzigen Schulgebäude 
die Bagger rollen, so dass die 
neuen Infrastrukturen bis zum 
Frühsommer 2009 stehen wer­
den. 

Einschreibungen werden noch 
bis zum 22. Mai täglich von 9.00 
bis 12.00 Uhr sowie am Samstag 
von 9.00 bis 13.00 Uhr und am 
kommenden Dienstag zusätzli ch 
von 17.00 bis 20.00 Uhr ange­
nommen. 

-) www.schenqenlyzeum.eu 


